
Seite 1 von 1 aus Vorlage: AT/0098/2023

Antrag

Beschlussentwurf:
Der Stadtrat möge Beschließen, den Eigenbetrieb - Grünflächen und Bestattungswesen (EB 67) mit der
Aufgabe zu betrauen, eine Klassifizierung der selbst verwalteten Flächen, die als Straßenbegleitgrün gelten,
vorzunehmen. Flächen mit einem erhöhen touristischen Mehrwert oder die zur Naherholung dienen und
derzeit als klassische Rasenfläche bewirtschaftet werden, sollen bei besonderer Exposition, durch hitze- und
salzresistente Sukkulenten-Begrünung ersetzt werden.

Begründung:
Flächen, wie in der Straße „Neustadt“ zeigen uns schön länger deutlich, dass ein konventionelles bepflanzen
mit Rasen/ Wiese im Sommer zum Ausfall der Fläche führt. In kühleren und nässeren Zeiten kann die
Pflanze wieder austreiben, dienlich unserem kommunalen Auftreten als touristische Stadt ist dies nicht.
Zudem verliert die Fläche über diesen Zeitraum ihre biologische Vitalität.

Bei den schmalen Flächen des Straßenbegleitgrüns am Schängel-Center hat man eine alternative
Grasgattung gewählt um dem starken Hitzedruck entgegenzuwirken.

Jede Pflanzung bedarf einen gewissen Grad an Pflege, je nach Standortfaktoren und Wuchseigenschaften.

Mit dem einbringen der flächigen Begrünung durch hitze- und salzresistente Sukkulenten, gehen wir davon
aus, dass der Wasserbedarf der Pflanzung sinkt, sowie durch eine differenzierte Pflanzenauswahl auch ein
breiteres Spektrum an Insektenhabitaten angeboten werden kann als bisher. Dies ohne weiteren
Pflegeaufwand abrufen zu müssen, als die bisherige Nutzungsart erfordert.

Finanzielle Auswirkungen:

Auswirkungen auf den Klimaschutz:
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